
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 12

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©rifa roanbte fn*) erbleidjenb ab. SBbnfifdje
Uebelfeit ftieg in ibr auf.

Sann ergriff ber Äteine ben fpi^en 23ucfel
ber ajtumie. SBie Sßergament ober brüchiges
Seber fnifterte es unter feinen $änben.

Sa fteeft meine ganje SBettanfdjauung
brin, in biefer unförmigen ïiite aus SJten»

fajenbaut. Seben Sie. SBas roar ber Äerl?
23ajajjo? Seiltänjer? §ofnarr? SBas roeife

iaj. Srsenbroetaje 93ebeutung mufe er fdjon
gebabt baben. Sonft bätten fie ibn nidjt ein»

balfamiert. Stber ben 23urfel trug er fein gan=

jes Seben mit fidj berum. Speidjerte arten
geheimen $afe unb ©roit gegen feinesgleidjen
in ibm auf, bis bas Sing fo fdjroer roar,
bafe er es faum mebr tragen fonnte. Sa rjalf
er ficb auf anbere Slrt. ©r lernte freunblidj
ju grinfen, giftige Späffe ju madjen, unb
fdjmiebete in feinem überlegenen Jjjitn iBIäne

jur S3ernidjtung ber ftumpffinnigen ©rabege*
roodjfenen, bie ibn oon ibren greuben, ©e»

lüften unb SBeibern ausgeftofeen Ratten, nur
roeil er eine befonberê Saune ©ottes bar»

fteilte. 3enes ©ottes, ber bodj angeblidj ben
SJÎenfdjen nadj feinem ©benbilbe fdjuf. SBei»

djes ift nun bas roabre SIbbilb ber fdjaffen»
ben SJÎadjt? SBer bat ben fdjärferen ©eift?
SBir oerfrüppelten ober bie burdjs Seben ba»

bintorfelnben fogenannten, oon fidj felbft fo»

genannten Sîormalgeftalten? 3o, meine Sie»
ben, roas meint 3br baju?"

SBie eine büftere Stebelfräbe hüpfte unb
flatterte er roäbrenb feiner Stebe rubelos um
ben Sarfopbag bes 3merges berum.

Unb roenn bem ©auner, bem mit bem
Söder, einer feiner fo rounberooll gemeinen
SBläne gelang, roenn er in bas platte ©lüd
ber ©raben eingegriffen batte, bann ladjte
es in ibm. Sann ftieg bas beifee ©lüd bis
in bie fdjarfe Spttje feines 23ucfels. 3<b roeife
bas. 3dj bin audj fo einer, roie ber roar.
Seben Sie."

Sas §üpfen unb glattem bradj jäb ab.
SJÎit liebensroürbigfter ©efte roanbte er fidj
an feine 3ufdjauer, bie ber roiberlidjen Sjene
ftumm unb oerftört beiroobnten unb nidjt

Im Nebelspalter- Verlag in Rorschach
ist erschienen :

DER SPORT
IN DER KARIKATUR
Separatdruck aus dem Nebelspatter

40 bunte Zeichnungen in Farbendruck
mit Versen von Kart Böckli

In Halbleinen gebunden mit farbigem
Umschlag Fr. 8.

Ber Sierfreunb": Sin SBudj jum Sadjen
unb ebenfo jum STCaajbenfen. 2Me 2trt, roie ba bie

(Sportfudjt gegeifjelt roirb in S3er« unb SBilb tft
unbezahlbar, ©ie aufierorbentlictj .trafen* ©prüaje
uetteifern mit ben bumoroolten Zeichnungen um
bie ^alme. ®aë Jpeft tft in allen -Begebungen,
audj nad) fetner 3£uêftattung, eine fünfiterifdje
Ceiftung beften Sîangcê unb geretàjt ber 83erlag&=

brueterei jur Ijofjen @bre.

roufeten, roas fie biefer bijarren Stahtrtra--
göbie gegenüber beginnen follten.

,,©efalten 3bnen meine greunbe? Sinb
es nidjt Sßradjtferle? SBenn aUe SJÎenfdjen fo
roären roie bie, roürbe es ber SBelt entfdjie»
ben beffer geben."

Sîiajarbfon erbebte bei biefen SBorten. Hn»

roittfürlidj mufete er an feine Sßljantafien oon
ber erfebnten Älangfenberin benfen, bie mit
ibrem Siebe bte SBelt erlöfen follte. SBeldj
anberer SBeg rourbe bier ju biefem 3iele ge»

roiefen! Sein §afe gegen bte SJÎifegeburt ftei»

gerte fidj ins ©renjenlofe.
fjerr SBaffiliero, iaj roünfdje biefen Sîaum

ju oerlaffen. Unb ntdjt nur biefen Sîaum,
fonbern jugleidj 3b* £>aus."

©eroife, tfjerr Sîidjarbfon, fobalb tdj mit
f>errn Softor SSaterio über einen geroiffen
SBunft einig fein roerbe, ftebt 3brem gort»
gange nidjts mebr im SBege. So febr idj es

bebaure, 3bre mir fompaüjifdje ©efellfdjaft
entbehren ju müffen, benfe idj, bafe uns fdjon

morgen bie Slbfdjiebsftunbe fdjlagen roirb."
Sîidjarbfon brehte ihm feinbfelig ben

Stücfen.

SJieine unb meiner greunb« Trabanten
roerben 3bnen einftroeilen jur Dberroelt hin»
aufleuchten."

SBaffiliero brebte einen fleinen SJÎofaifftein
in ber SBanb um feine Sldjfe. Sofort erlofdj
bas fünftlidje Sonnenlicht, fielen bie glam»
men ber filbernen Äanbelaber in fiaj felbft
jufammen. Slber bie überrafdjenbe ginfter»
nis roährte nur roenige Sefunben.

Sangfam unb feierlidj rouàjfen hinter ben

Äopfenben ber Sarfopljage fünf fteinerne
©ötterbilber empor. Sie Äörper aus roeifeem
SJÎarmor. ©eroänber aus fchroarjem 33afalt.
3roeimal 3fts äufeerften Sîedjten unb jur
äufeerften Sinfen. 3ebe bie fedjsfadjen üppig
fajroellenben Sküfte entblöfet. Stro^enbes
Seben im Sîeidje bes ïobes. 93on feinem
§audje nidjt berührt. Sann ber SJÎitte ju
roieber jroeimal Ofiris. Süfterer galtenrourf
bis jum Äinn emporgejogen. 3n ber SJÎitte

felbft aber Sîut, bie grofee §immelsfönigin.
S3öllig narft. 3hre Schönheit oerfdjtoenberifd)
preisgebenb. Stur leudjtenber, fdjimmernber
Seib. 3br P güfeen ber ©rbgott ©eb. Sdjroär»
merifdj, oerjücft, ju ihr aufbttrfenb.

SlUe fünf ©eftalten b°ben ihre Slrme

gleidjmäfeig in leidjter, anmutiger Ärüm»

mung jur Serfe empor, um in ihren roeifeen

$änben grofee Äugeln aus ©las ju tragen.
Sîot in ben $änben ber 3fts. ©etb über ben

Säuptem Dfiris. SBie ferne, febnfudjiroetfenbe
Sonnen ftrabtten fie burdj bas ©eroölbe ber
eroigen Sdjläfer.

Sie nacfte §immelsfönigin Sîut aber liefe
eine ooale Sdjale aus blauem Ärtftalt über

.Kauf ben SEeppt'db Bon ben Werfern
Unb ben SBein »om ©pantol.
SBitlft baê 4?aupt bu roürbt'g becfen
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Erika wandte sich erbleichend ab. Physische
Uebelkeit stieg in ihr auf.

Dann ergriff der Kleine den spitzen Buckel
der Mumie. Wie Pergament oder brüchiges
Leder knisterte es unter seinen Händen.

Da steckt meine ganze Weltanschauung
drin, in dieser unförmigen Tüte aus
Menschenhaut. Sehen Sie. Was war der Kerl?
Bajazzo? Seiltänzer? Hofnarr? Was weiß
ich. Irgendwelche Bedeutung muß er schon

gehabt haben. Sonst hätten sie ihn nicht
einbalsamiert. Aber den Buckel trug er sein ganzes

Leben mit sich herum. Speicherte allen
geheimen Haß und Groll gegen seinesgleichen
in ihm auf, bis das Ding so schwer war,
daß er es kaum mehr tragen konnte. Da half
er sich auf andere Art. Er lernte freundlich
zu grinsen, giftige Spässe zu machen, und
schmiedete in seinem überlegenen Hirn Pläne
zur Vernichtung der stumpfsinnigen Eradege-
wochsenen, die ihn von ihren Freuden,
Gelüsten und Weibern ausgestoßen hatten, nur
weil er eine besondere Laune Gottes
darstellte. Jenes Gottes, der doch angeblich den
Menschen nach seinem Ebenbilde schuf. Welches

ist nun das wahre Abbild der schaffenden

Macht? Wer hat den schärferen Geist?
Wir verkrüppelten oder die durchs Leben da-
hintorkelnden sogenannten, von sich selbst

sogenannten Normalgestalten? Ja, meine Lieben,

was meint Ihr dazu?"
Wie eine düstere Nebelkrähe hüpfte und

flatterte er während seiner Rede ruhelos um
den Sarkophag des Zwerges herum.

Und wenn dem Gauner, dem mit dem
Höcker, einer seiner so wundervoll gemeinen
Pläne gelang, wenn er in das platte Glück
der Graden eingegriffen hatte, dann lachte
es in ihm. Dann stieg das heiße Glück bis
in die scharfe Spitze seines Buckels. Ich weiß
das. Jch bin auch so einer, wie der war.
Sehen Sie."

Das Hüpfen und Flattern brach jäh ab.

Mit liebenswürdigster Geste wandte er sich

an seine Zuschauer, die der widerlichen Szene
stumm und verstört beiwohnten und nicht

Im iVskelspsiter- VsrlsA in korscbscb
ist erschienen:
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.Der Tierfreund': Ein Buch zum Lachen
und ebenso zum Nachdenken. Die Art, wie da die

Sportsucht gegeißelt wird in Vers und Bild ist

unbezahlbar. Die außerordentlich .träfen' Sprüche
wetteifern mit den humorvollen Zeichnungen um
die Palme. Das Hest ist in allen Beziehungen,
auch nach seiner Ausstattung, eine künstlerische

Leistung besten Ranges und gereicht der Verlags-
druckerei zur hohen Ehre.

wußten, was sie dieser bizarren Naturtra-
gödie gegenüber beginnen sollten.

Gefallen Ihnen meine Freunde? Sind
es nicht Prachtkerle? Wenn alle Menschen so

wären wie die, würde es der Welt entschieden

besser gehen."
Richardson erbebte bei diesen Worten.

Unwillkürlich mußte er an seine Phantasien von
der ersehnten Klangsenderin denken, die mit
ihrem Liede die Welt erlösen sollte. Welch
anderer Weg wurde hier zu diesem Ziele
gewiesen! Sein Haß gegen die Mißgeburt
steigerte sich ins Grenzenlose.

Herr Wassiliew, ich wünsche diesen Raum

zu verlassen. Und nicht nur diesen Raum,
sondern zugleich Ihr Haus."

Gewiß, Herr Richardson, sobald ich mit
Herrn Doktor Valeria über einen gewissen

Punkt einig sein werde, steht Ihrem
Fortgange nichts mehr im Wege. So sehr ich es

bedaure, Ihre mir sympathische Gesellschaft

entbehren zu müssen, denke ich, daß uns schon

morgen die Abschiedsstunde schlagen wird."
Richardson drehte ihm feindselig den

Rücken.

Meine und meiner Freunde Trabanten
werden Ihnen einstweilen zur Oberwelt
hinaufleuchten."

Wassiliew drehte einen kleinen Mosaikstein
in der Wand um seine Achse. Sofort erlosch
das künstliche Sonnenlicht, fielen die Flammen

der silbernen Kandelaber in sich selbst

zusammen. Aber die überraschende Finsternis

währte nur wenige Sekunden.

Langsam und feierlich wuchsen hinter den

Kopfenden der Sarkophage fünf steinerne
Götterbilder empor. Die Körper aus weißem
Marmor. Gewänder aus schwarzem Basalt.
Zweimal Isis zur äußersten Rechten und zur
äußersten Linken. Jede die sechsfachen üppig
schwellenden Brüste entblößt. Strotzendes
Leben im Reiche des Todes. Von seinem
Hauche nicht berührt. Dann der Mitte zu
wieder zweimal Osiris. Düsterer Faltenwurf
bis zum Kinn emporgezogen. Jn der Mitte
selbst aber Nut, die große Himmelskönigin.
Völlig nackt. Ihre Schönheit verschwenderisch

preisgebend. Nur leuchtender, schimmernder
Leib. Ihr zu Füßen der Erdgott Geb. Schwärmerisch,

verzückt, zu ihr aufblickend.

Alle fünf Gestalten hoben ihre Arme
gleichmäßig in leichter, anmutiger Krümmung

zur Decke empor, um in ihren weißen
Händen große Kugeln aus Glas zu tragen.
Rot in den Händen der Isis. Gelb über den

Häuptern Osiris. Wie ferne, sehnsuchtweckende

Sonnen strahlten sie durch das Gewölbe der

ewigen Schläfer.
Die nackte Himmelskönigin Nut aber ließ

eine ovale Schale aus blauem Kristall über

Kaus den Teppich von den Persern
Und den Wein vom Spaniol.
Willst das Haupt du würdig decken

Eine Büsi"-Mütze sei's dann wohl
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